
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
     

Amtliche Mitteilung  

Oktober 2019   

zugestellt durch Post.at 

www.hollenthon.at  

WANDERUNG  
der FF Spratzeck 

am 26. Oktober 2019  

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion Gemeinde Hollenthon, Kirchenplatz 1/1 - 130. Ausgabe 
Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: BGM Manfred Grundtner, Information der Gemeindebürger 

Photovoltaikanlage und E-Tankstelle 
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Liebe Hollenthonerinnen, liebe Hollenthoner,  
liebe Jugend!  
 
 
Der Herbst zieht mit riesen Schritten ins Land hinein, die Ernte ist  
eingebracht, die Urlaubszeit Vergangenheit! 
 
Im Dienste unserer Gemeinde und unserer Bewohner waren wir auch 
¿bern den Sommer hin aktiv. Neben verschiedenen StraÇenbauvorhaben Ălegten wir auch die 
Schule trockenñ, und errichteten einen barrierefreien Fluchtweg vom Turnsaal ins Freie.  
DANKE den Gemeinderäten, die diese Projekte betreuten.  
 
Am Dach unseres Ortszentrums installierten wir eine PV-Anlage, mit der wir einen Teil der 
Stromversorgung unseres Hauses, und die neu errichtete E-Tankstelle betreiben.  
Die E-Tankstelle darf bis auf Widerruf kostenlos benützt werden, und ist ein Beitrag zur  
umweltschonenden Zukunft! 
 
In Stickelberg-Burgsiedlung werden wir den Leerschlauch für Breitband verlegen. Noch im Herbst 
werden die Burgsiedlung und der Platz vor dem neuen Feuerwehrhaus asphaltiert.  
 
Apropos Herbst, die Zeit zum Wandern - besonders in unserer Gemeinde und Region.  
Bewegung an der frischen Luft trägt sicher zur Entspannung und Fitness bei. Eine Möglichkeit ist 
der 26. Oktober, an dem die Feuerwehr Spratzeck wieder ihren Wandertag veranstaltet. Eine 
Tour mit dem Picknick-Rucksack vom Gasthaus Posch - gefüllt mit Schmankerln aus der Region 
- ist sicherlich auch einen Ausflug wert. Ich könnte mir durchaus vorstellen, dass ich bei den  
ersten drei ĂRucksªckenñ f¿r das ĂVerdauungs-Stamperlñ sorge! Etwas anstrengender, aber sehr 
schön, ist auch eine Radtour auf den gekennzeichneten Radrouten quer durch die Bucklige Welt.  
 
Sehr empfehlenswert ist auch ein Besuch der NÖ Landesausstellung in Wiener Neustadt. Es  
gäbe noch unzählige Möglichkeiten um unsere Umgebung besser kennen zu lernen und um dem 
Alltagsstress etwas zu entfliehen!  
 
Wichtig ist mir auch, wie in jeder Gemeindezeitung, ĂDANKEñ  zu sagen.   
DANKE an jene, die für unser Hollenthon in irgendeiner Form etwas Positives leisten. 
Nur so schaffen wir es in Zukunft unsere Heimat -  die Gemeinde Hollenthon -  noch lebens- und 
liebenswerter zu gestalten.  
 
Ich w¿nsche einen schºnen Ăfarbenprªchtigenñ Herbst, und bin stolz,   
Euer Bürgermeister sein zu dürfen! 
         Lieber Gruß 
 
 
 
 
          
         Manfred Grundtner 
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Amtsstunden  

 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 7.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag  13.00 - 19.00 Uhr , Freitag 13.00  - 18.00 Uhr 

Mittwoch kein Parteienverkehr 
In den Monaten Juli und August ist das Gemeindeamt  

An Freitagen ab 16.00 Uhr geschlossen!  
Telefon: 02645/7200 Telefax: 02645/7200 - 75 

gemeinde@hollenthon.at          www.hollenthon.at 
 

Amtsstunden  Bürgermeister  
 

Dienstag  9.00 Uhr - 18.00 Uhr und nach telef. Vereinbarung 

RESTMÜLL -  Entsorgung  
 

Aus gegebenem Anlass wird  
darum gebeten, den Hausmüll 
AUSSCHLIESSLICH in der  

EIGENEN Tonne zu entsorgen. 

 

ERDAUSHUB abzugeben  
 

Ab Mitte / Ende Oktober   
Bei Interesse melden Sie sich am Gemeindeamt  unter 02645/7200 

BAUPLÄTZE in Hollenthon  
 

HÄUSLBAUEN ist IN!!!  
 

Ab sofort gibt es die Möglichkeit sich die 
Grundstücke anzusehen.  

Bei Interesse melden Sie sich  

bitte am Gemeindeamt unter 02645/7200.  

Gerne kann auch eine  
Besichtigung organisiert werden. 

SILOPLASTIK -  
Entsorgung  

 
am Lagerplatz der Gemeinde  

In der Waldsiedlung  
 

FREITAG, 8. November 2019  
von  08:30 bis 09:30 Uhr  

 
Anlieferung von Siloplastik ohne Netz und 

ohne Schnüre, nicht  
verschmutzt und ohne Rückstände von Silo. 

 
Die Entsorgung ist KOSTENLOS . 

Die Kosten für den Containerwechsel  

übernimmt der Bauernbund. 

 

DIE PAPIERPRESSE  
IST KEIN  

SPERRMÜLLSAMMELPALTZ!!  

 

AUTOWRACKS  
 

können nach Absprache am Bauhofplatz  
deponiert werden.  

 
Die Entsorgung ist kostenfrei. 
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Aus der Gemeindestube éé 

 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 11. 09. 2019  

Vor Beginn der Sitzung ersucht der Bürgermeister die anwesenden Gemeinderäte sich zum Ge-
denken an die überraschend verstorbene Gattin unseres GGR Johann Handler, Frau Andrea 
Handler, sowie der ebenfalls überraschend verstorbenen Senior-Wirtin des Gasthauses ĂZum Sti-
ckelbergñ, Frau Barbara Oberger, von den Sitzen zu erheben.   
 
Protokoll vom 13.06.2019  Das Protokoll wurde den Protokollpr¿fern Josef  Wºdl und Roman 
Schwarzl übermittelt. Es gibt keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

Bericht des Prüfungsausschusses  Der Bericht ¿ber die angesagte Gebarungspr¿fung vom  
4.09.2019  wird vom Pr¿fungsausschussobmann verlesen. Der Bericht wird einstimmig geneh-
migt.  
 
Bauplätze bei Horndorf  Der B¿rgermeister stellt den Teilungsplan vor und berichtet, dass drei 
von acht Plätzen weg sind. 
 
Rohtrasse neue Siedlungsstraße bei Horndorf  Der B¿rgermeister informiert, dass die Arbeiten 
zur Errichtung der Rohtrasse der Siedlungsstraße an fünf Firmen ausgeschrieben wurden. Von 
drei Firmen wurden Angebote abgegeben:  Über Antrag des Bürgermeisters werden die Arbeiten 
einstimmig an den Billigstbieter - Firma Hendling in Bromberg mit ú 32.196,-- vergeben.  
 
Änderung des Raumordnungsprogrammes 7. Änderung Schaffung eines 
ĂEntwicklungsgebietes - Betriebsgebiet f¿r den lokalen Bedarf 
 
Gründung Dorferneuerungsverein Obereck  Die Gr¿ndung eines Dorferneuerungsvereines ist 
geplant ¦ber Antrag des B¿rgermeisters wird einstimmig beschlossen, die Gr¿ndung eines Dorf-
erneuerungsvereines in Obereck zu unterstützen.   
 
Energiebericht 2018   Der Energiebericht wird vom Energiebeauftragten  Christian Grill vorge-
stellt. Die Strom- und Heizmaterialverbräuche von den gemeindeeigenen Gebäuden und Anlagen 
werden monatlich aufgezeichnet. Die Verbräuche sind unwesentlich verändert zu den Vorjahres-
verbräuchen. Für das Wasserwerk Hollenthon wäre überlegenswert eine Photovoltaikanlage zur 
Stromerzeugung für die Transportpumpen im Pumpenhaus Spratzau anzuschaffen. 
 
Winterdienst  Der B¿rgermeister informiert, dass f¿r unseren Kommunallader AVANT ein 
Schneeschild benötigt wird. Das Schneeschild ist für Gehsteige einsetzbar und kann auch noch 
verbreitert werden. Es wurden zwei Angebote eingeholt.  Über Antrag des Bürgermeisters wird 
der Ankauf des Schneeschildes beim Billigstbieter, der Firma Gradwohl,  einstimmig  
beschlossen.  
 
Anfragen und Anregungen  
Der Bürgermeister informiert über die Photovoltaikanlage am Gemeindehaus und die Stromtank-
stelle beim Ortszentrum. Weiters berichtet er, dass von der Bezirkshauptmannschaft Geschwin-
digkeitsmessungen am ĂHollenthoner Bergñ beim Haus Mollay und in der Spratzau beim Haus 
Piribauer durchgeführt wurden. Diese haben ergeben, dass durchschnittlich nicht mit erhöhter 
Geschwindigkeit in diesen Bereichen gefahren wird. Somit ist keine Errichtung von Geschwindig-
keitsbeschränkungen erforderlich.  
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GGR Karin Schwarz regt an, die stark veralgte Westfassade im Kindergarten mit einem Dampf-
reiniger und einem Algenmittel zu reinigen. Ebenfalls soll die untere Fassadenkante, die einen 
Riss aufweist, saniert werden.  
 
GR Günter Reisner regt an, auch das Flachdach im Kindergarten auf Dichtheit zu kontrollieren.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass die Gemeinde Schwarzenbach dem Musikschulverband als 4. 
Gemeinde beitreten wird. Der neue Bürgermeister Bernd Rehberger hat den Beitritt forciert. Es 
kommen voraussichtlich 37 Musikschüler aus Schwarzenbach.  
 
GR Sebastian Fellner berichtet, dass die Arbeitsgruppe für die neuen Straßennamen in Hol-
lenthon bereits einen Grobplan für die Bezeichnungen fertig hat und derzeit an der EDV mäßigen 
Verarbeitung arbeitet. GGR Reinhard Baumgartner arbeitet daran.  
 
GR Roman Schwarzl ersucht einen Kanaldeckel auf der Fahrbahn beim Haus Handler Spratzeck 
11 zu sanieren. 
 
GR Günter Reisner informiert, dass ein abgeknickter Föhrenast in den Friedhof ragt.   Der Bür-
germeister berichtet, dass die Waldeigentümerin, Frau Maria Macalik, bereits informiert wurde.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass mit Herrn Ofenböck von der Agrarbezirksbehörde das För-
deransuchen für das Arbeitsprogramm 2020 festgelegt wurde. Es wurde insgesamt um Förde-
rung von Sanierungskosten in der Hºhe von ú 34.000,- angesucht.  

T rauung im Sitzungssaal des 

Gemeindeamts  
 

Am 19. Juli 2019 gaben sich unser  

Amtsleiter Christian Grill und seine  

Beate das Ja-Wort im Sitzungssaal des  

Gemeindeamts.  

Die Gemeindevertretung wünscht den  

Beiden ALLES GUTE für die  

gemeinsame Zukunft!  

Terminkoordinationssitzung  
 

An alle Obmänner & -frauen,  Kommandanten, etcé unserer Vereine  
und Organisationen. Die heurige Besprechung für 2020 findet am  
 

Dienstag den 8. Oktober 2019 um 19.00 Uhr  
 
im Sitzungssaal des  Gemeindeamtes Hollenthon statt. 
 

Termine können nur von anwesenden Veranstaltern berücksichtigt werden.  
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Raiffeisenbank hat einen  neuen Obmann  

 

Die feierliche Verabschiedung des Altob-

manns der RAIBA Pittental/Bucklige Welt 

Patriz Hattenhofer fand am Freitag, dem 27. 

September 2019,  im Gasthaus Posch in Hol-

lenthon statt. Bereits Ende Juni wurde DI Jo-

sef Schuch aus Thernberg bei der ordentli-

chen Generalversammlung zum neuen Ob-

mann gewählt. Die Bankstelle Hollenthon ist 

ein wichtiger  Bestandteil unserer  

Infrastruktur.   

 

Wir bedanken uns beim Obmann Ăin Ruheñ und  

wünschen dem neuen Obmann für seine Aufgabe ALLES GUTE!  

Sonnenstrom für das Gemeindeamt Hollenthon und die 

neue Tankstelle für E - Autos  

 
Auf dem Dach des Gemeindeamtes Hollenthon errichtete EVN 
eine die Photovoltaik-Anlage, die künftig mit einer Leistung von 
3,3 kWp umweltfreundlichen Sonnenstrom produziert. Der er-
zeugte Strom wird zu 100 % im Gemeindeamt selbst oder von 
der neu errichteten E-Ladestation verbraucht. 
 
ĂPhotovoltaikanlagen werden immer beliebter und leisten einen 
ständig wachsenden Beitrag zu einer umweltschonenden 
Stromversorgung. Auch die Gemeinde Hollenthon geht mit gu-
tem Beispiel voranñ, erlªutert EVN Kundenbetreuer Markus 
¥tsch. Ă2019 sind in Niederºsterreich bereits mehr als 38.000 
PV-Anlagen in Betrieb. Und noch immer stehen reichlich geeig-
nete Flächen für weitere Anlagen zur Verfügung, nicht zuletzt 
auf vielen Gemeindeobjekten, wie Rathaus, Schulen, Kinder-
gªrten, Bauhof, Wohnbauten und einigen mehrñ.  
 
 ĂMit dieser Investition minimiert die Gemeinde ihren ºkologi-
schen FuÇabdruckñ, freut sich B¿rgermeister Manfred Grundt-
ner. ĂUnsere neue Photovoltaikanlage senkt nicht nur unseren 
Strombezug und damit unsere laufenden Stromkosten. Sie ist 
auch ein gut sichtbares Zeichen für unser Bekenntnis zu nach-
haltiger Energieerzeugung, Ressourcenschonung und Umweltschutz.ñ 
 
Gleichzeitig wird die Gemeinde Hollenthon auch dem Trend zu E-Mobilität gerecht. Direkt beim 
Gemeindeamt wurde, auf Initiative von GGR Reinhard Baumgartner,  eine EVN Ladestation  
installiert. 

Bgm. Manfred Grundtner,  
EVN Gemeindebetreuer  
Markus Ötsch  
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Verkehrstechnische Überprüfungen bezüglich  

Geschwindigkeitsbeschränkungen  

 

Die BH Wiener Neustadt informiert über die Ergebnisse der Überprüfungen in zwei Fällen:  

 

Fall 1:  Ansuchen um verkehrstechnische ¦berpr¿fung einer Geschwindigkeitsbeschrªnkung auf 

der L4101 im Bereich ĂHollenthoner Berg/Burnhªuserñ im Gemeindegebiet Hollenthon.  

 

Gutachten: Auf Grund von neuerlichen Messung mittels Seitenradar im Zuge der L4101 bei km 

6,150 im Zeitraum 10.7.19, 11.00 Uhr bis 15.7.19, 8.00 Uhr wurde seitens des Amtssachverstªn-

digen für Verkehrstechnik festgestellt, dass die Messungen Richtung Hollenthon eine Vm von 

41,8 km/h und eine V85 von 49,5 km/h ergaben. In Gegenrichtung bergabwªrts zur L4104 wurde 

eine mittlere Geschwindigkeit von 39,5 km/h und eine 85 %-Grenze von 46,2 km/h ermittelt.  

Das Verkehrsaufkommen von täglich etwa 400 Fahrzeugbewegungen ist vergleichsweise äu-

ßerst gering. Es ergibt sich im Vergleich zur letztmaligen Beurteilung in der Verkehrsverhandlung 

vom 12.12.2018 keine Änderung. Das letzte Gutachten bleibt somit aufrecht. Aus verkehrstechni-

scher Sicht sind, wie bereits letztmalig festgehalten, keine Maßnahmen erforderlich.  

 

Fall 2 :  Hollenthon, L 4104 im Bereich Spratzau, Rammelmühle , km 8,1 bis zur Einm¿ndung  in 
die L149  
 

Gutachten: Im gesamten Erhebungszeitraum von nahezu 5 Tagen wurden 500 Fahrzeuge er-

fasst. Eine Abfrage der Crash-Box des Kuratoriums für Verkehrssicherheit für den Zeitraum 2012

-2018 hat keine Unfälle mit Personenschaden in diesem Abschnitt ergeben. Das Verkehrsauf-

kommen ist äußerst gering. In den Nachtstunden wurden grundsätzlich gar keine Fahrten erfasst. 

Die Fahrgeschwindigkeiten liegen am Messstandort anlagenbedingt mehr als deutlich unter der 

gesetzlich erlaubten Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Lediglich etwa 22 erfasste Fahrzeuge 

fuhren schneller, als die üblich in Ortsdurchfahrten (bei 50 km/h Tempolimit) zu erwartende Ge-

schwindigkeit. Das generelle Geschwindigkeitsniveau liegt auch unter jenem, wie es auf Straßen 

mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h zu erwarten ist. In Verbindung mit dem 

unauffälligen Unfallgeschehen kann daher aus verkehrstechnischer Sicht derzeit keine Notwen-

digkeit hinsichtlich einer ziffernmäßigen Geschwindigkeitsbeschränkung abgeleitet wer-

den. Diesen Ausführungen folgend sind von der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt keine 

weiteren Schritte zu setzen.  

 

Auf Grund vorliegender Gutachten der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt, bitten 

wir um Verständnis dafür, dass seitens der Gemeinde keine weiteren Schritte zur  

Geschwindigkeitsbeschränkung eingeleitet werden.  Es wird jedoch an alle Nutzer dieser 

Straßen appelliert, sich den Gegebenheiten anzupassen und im Sinne der Anrainer einen 

vorausschauenden Fahrstil zu pflegen .   
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Spender für Hundekotbeutel  
 
Die "Hinterlassenschaften" der Hunde werden in Hollenthon mehr und mehr  
zum Problem. Um diese vielen Häufchen auf den Spazierwegen und Wiesen der  
Gemeinde zu minimieren, wurden auf Anregung von GR Peter Wagenhofer, Spender mit 
"Sackerl f¿rs Gackerl" aufgestellt. Der Apell richtet sich an die Hundehalter, sich an die Spielre-
geln zu halten und die Notdurft ihrer Vierbeiner entsprechend zu entsorgen.  
Spender befinden sich an folgenden Stellen:  

N euer Stellvertreter auf der  

Polizeiinspektion Wiesmath  
 
Postenkommandant Kontrollinspektor Johann 
Rennhofer stattete dem Gemeindeamt  
gemeinsam mit seinem neuen Stellvertreter 
Abteilungsinspektor Stefan Pichlbauer einen 
Kennenlernbesuch ab. Dieser  ist seit Juni 
2019  im Dienst. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.  

N euer Obmann beim  

D.E.V. Sprazteck - Spratzau  
 

Bei der Mitgliederversammlung am 27.9.2019 
wurde der Vorstand des Dorferneuerungsver-
eins neu gewählt. Florian Pichler, Obmann seit 
der Gründung des Vereins vor 16 Jahren, leg-
te seine Funktion nieder . Hafenscher Gerald 
wurde einstimmig zu seinem Nachfolger  
gewählt.  

Bergwaldsiedlung 
(Spengergasse) 

Spielplatz Gemeindepark Friedhof 
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Regional ist optimal Krankenkasse  

und Gemeinde tauschten sich aus  
 

 

 

ĂDurchËs Reden kommen dË Leut 
zËsammñ ï Salopp formuliert war dies 
das Motto des  Informations- und Erfah-
rungsaustausches zwischen Krankenkas-
se und Gemeinde Hollenthon am  
3. September 2019 in Wr. Neustadt. 
 
Themen waren die aktuellen Entwicklun-
gen im Gesundheits- und Sozialsystem 
sowie gemeinsame Schnittstellen und  
Berührungspunkte. NÖGKK-Service-
Center-Leiterin Ilse Klein: ĂWir Kranken-
kassen sind - genau wie unsere Gesund-
heitspartner und Behörden - nahe beim 
Versicherten, sind das Gesicht für die Menschen, kennen die Besonderheiten und regionalen 
Verhältnisse und lösen Probleme ï rasch, passend und menschlich. Wir hoffen, dass wir diese 
Aufgaben auch in Zukunft noch ¿bernehmen kºnnen.ñ Dazu B¿rgermeister Manfred Grundtner: 
ĂDer gemeinsame Fokus liegt auf dem Wohl unserer B¿rgerinnen und B¿rger. Deshalb ist der  
regelmªÇige Austausch zwischen  mtern und Gesundheitsstellen so wichtig.ñ Im Zuge dieses 
Treffens wurden auch die beiden Ärztinnen der neuen Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin in 
Hollenthon, Dr. Daniela Raychart und Dr. Julia Fertsak offiziell als neue Vertragspartnerinnen  
der NÖGKK begrüßt. 
 
NÖGKK Service -Center Wr. Neustadt, Wiener Straße 69  
E-Mail: wr -neustadt@noegkk.atVersichertenservice: Tel.: 050899/6100  www.noegkk.at  

H ollenthoner Univ. Prof. Dr. Peter Becker  

forscht zur ĂTriumphñ- Geschichte  
 

 
Seit den 50er Jahren betrieb der Wªschekonzern ĂTriumphñ drei Stand-
orte in der Buckligen Welt. Dies bedeutete vor allem für die Frauen aus 
der Region einen sicheren Arbeitsplatz und ein eigenes, regelmäßiges 
Einkommen. Peter Becker, vom Institut für Geschichte an der Universi-
tät Wien nahm sich dieser Thematik an und geht der Frage nach,  
welche gesellschaftliche Bedeutung dies auf die Frauen aus der Region 
hatte und wie sich deren Leben dadurch veränderte. Die Ergebnisse 
der Forschung sollen in Form einer Ausstellung bzw. eines Buches 
2020 prªsentiert werden.  
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Sanierung VS Hollenthon  
 
In den Ferienmonaten konnte die Sanierung der Volksschule im Au-
ßenbereich abgeschlossen werden. Es wurde 
 
a der gesamte unterkellerte Bereich  
         freigelegt, neu isoliert und drainagiert 
 
a alle an der Westseite gelegenen Fallrohre für das Dachwasser 

zusammengefasst und direkt in den Regenwasserkanal  
a eingeleitet 

                                                                           
a der Zugang von den Klassen zum Innenhof mit einer Fluchttür aus-

gestattet  
 
a beim Turnsaal eine barrierefrei zugängliche Fluchttür  
         eingebaut  
 
a der beengte Zufahrtsbereich entschärft und ein stufenlo-

ser Zugang zum Obstlehrpfad angelegt 
 
Abschließend wurde der gesamte  
Innenhof angehoben. Dies war notwendig 
um das Oberflächenwasser besser ablei-
ten zu können und um den Kindern einen nahezu ebenen Spielplatz zu 
bieten. 
 
Ein großes Dankeschön möchte ich an dieser Stelle dem Anrainer Josef 
Handler, Wallischuster, aussprechen. Durch seine Erlaubnis sein Feld be-
fahren und als Ablagefläche verwenden zu dürfen, ersparte er uns große 
Umwege und viel Arbeitszeit. Danke nochmal. 

K irchenführungen in Hollenthon  
 

Im Zuge der Niederösterreichischen Landesausstellung 2019 in Wr. 
Neustadt wurde vom Regionalbüro Bucklige Welt/Wechselland in Zu-
sammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk Wien ein  
Zertifikationslehrgang ĂKirchenf¿hrungenñ ausgeschrieben. 
 
Unsere Pfarre und Gemeinde delegierten Herrn Johann Schwarz 
(Haberl) dazu, diese Ausbildung zu absolvieren, um für mögliche  
Interessenten gerüstet zu sein. In sechs Modulen zwischen April und 
Oktober 2018 vermittelten sehr kompetente Referenten das Rüst-
zeug, solche kirchenpädagogischen Führungen zu gestalten. 
 

Bei Interesse an einer Führung bitte direkt mit Herrn Schwarz   
unter 0664/1333526 Kontakt aufnehmen.  

 

!!! Nªchster Termin: 20.10.2019  nach der Sonntagsmesse !!! 

GR Renate Vollnhofer  
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Die Wiener Neustädter Abfallwirtschaft informiert:  

Lithium -Ionen Batterien & Akkus  

 
Lithium-Ionen Batterien/Akkus findet man schon fast an jeder Ecke - ob 
Handy, Stabmixer, Akkubohrer, E-Bike etc. Der Vorteil dieser Akkus ist ei-
ne sehr hohe Energiedichte die den reibungslosen Betrieb vieler Elektroge-
räte ermöglicht. Somit trägt fast jeder von uns kleine Energiekraftwerke mit 
sich herum. 
  
Lithium-Ionen Batterien und Akkus erfordern einen sorgsamen Umgang.  
Beschädigte Akkus sollen sofort artgerecht entsorgt werden. Laden Sie 
Elektrogeräte nur unter Aufsicht und mit passenden Ladegeräten auf. 
Durch die hohe Spannung und Energiedicht kann es in Kombination mit 
großer Hitze, mechanischen Einwirkungen oder Kurzschlüssen zu einer unkontrollierten Reaktion 
mit akuter Brandgefahr kommen. Aus diesem Grund haben Lithium-Ionen Batterien/Akkus nichts 
im Restmüll oder anderen Abfallfraktionen verloren. 
 
Batterien und Akkus jeglicher Art können direkt in der Abfallbehandlungsanlage Wiener Neustadt 
oder bei der Mobilen Problemstoffsammlung in der Stadt Wiener Neustadt, sowie beim Bauhof/
Altstoffsammelzentrum Ihrer Gemeinde abgegeben werden. 
 
Bitte Akkus, wenn möglich, aus den Elektrogeräten entfernen und getrennt abgeben. 
Durch die vielen enthaltenen Edelmetalle ist es wichtig die Batterien und Akkus zu sammeln und 
danach der Verwertung zuzuführen. Darüber hinaus schützt die Sammlung die Umwelt, da ge-
fährliche Schadstoffe gezielt entsorgt werden können.  

 

Richtige Entsorgung von Lithium -Ionen Batterien & Akkus  
in Hollenthon ð> 

Sammelbehälter in der alten Rettungsgarage  

Erinnerungen eines Heimschülers  
 
 
DI Anton Puchegger veröffentlicht seine Erinnerungen an 
die Internatszeit in der Hauptschule in Kirchschlag in der 
BW. 
 
Das Druckwerk ist am Gemeindeamt Hollenthon und 
Kirchschlag zum Preis von ú 14,-- erhältlich. 

http://www.hollenthon.at/system/web/GetImage.ashx?fileid=1654158&mode=T&width=1024&height=800
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M it dem Hund quer  

         durch Asien...  
 

Es war schon immer ein großer Traum 
von Katja Grundner, unzählige Länder 
zu bereisen, allen voran asiatische 
Destinationen wie Vietnam und Indien. 
Sie wollte das dortige Leben mit eigenen Augen sehen und erleben. Aus dem 
Tierheim besaß sie eine Hündin namens Momo und entschied sich, ihre ständi-
ge Begleiterin mit auf den Trip zu nehmen. Katja hat schon Monate vor dem Trip 
einen Transportbus gekauft und ihn eigenhändig zu einem Wohnwagen umge-
baut, um damit von Österreich bis nach Wladiwostok ï zum östlichen Ende des 
asiatischen Kontinents ï zu fahren und von dort mit einem Schiff nach Vietnam 
zu gelangen.  
 

Die Wagemutige startete ihr Abenteuer mit nur wenig Geld und einem 
sehr schwammigen Plan: ĂEs f¿hlte sich an, wie ein Kopfsprung ins 
Nichts. Ich wusste nicht ob darunter ein Netz oder Beton auf mich war-
ten w¿rde.ñ Rund ein Monat dauerte die Fahrt bis in die russische Stadt 
und dort kam der erste große Schock: Es gab nur Schiffe nach China, 
Südkorea und Japan. Da ihr Russlandvisum in wenigen Tagen ausge-
laufen wäre und in China eine wochenlange Quarantäne für Hunde vor-
geschrieben ist, entschied sie sich für eine Fahrt nach Südkorea ï ohne 
Bus, diesen hatte sie zurück nach Europa verschiffen lassen.  
 
In Südkorea ging Katja das Geld aus: Sie fand einen Job als Schriftstel-
lerin. Von dort mussten die beiden wohl oder übel das einzige Mal per Flugzeug nach Vietnam 
reisen: ĂIn Vietnam f¿hlte es sich zum ersten Mal an, als wªre ein Traum in Erf¿llung gegangen. 
Ich wohnte auf einer Insel mitten in einem Nationalpark bei der Halong-Bucht, die ich schon sehr 
lange unbedingt sehen wollte.ñ Von dort an reisten die beiden Abenteurer nur mehr mit ºffentli-
chen Verkehrsmitteln, wobei das oft Probleme verursachte, da viele Busse und Züge keine Hun-
de erlaubten. Außerdem fuhren sie und ihre Hündin per Anhalter mit privaten Autos sowie unter-
schiedlichen Lastwagen und zweimal saßen sie sogar im Gepäcksraum eines Reisebusses 
(beide!). Ab Kambodscha war das Ziel, auf diese Art und Weise ï also ohne Flugzeug ï zur¿ck 
nach Österreich zu gelangen.  

 
Den beiden kamen so manche Probleme in den Weg, doch am 06. Septem-
ber durften sie ihre Familie wieder in die Arme (bzw. Pfoten) schließen. Trotz 
vieler Schwierigkeiten die sie während dem über 15-monatigen Trip hatten, ist 
Katja nun ¿bergl¿cklich, es gewagt zu haben: ĂWir haben unglaublich tolle Er-
fahrungen gesammelt!ñ Sie plantschten im Baikalsee ï dem tiefsten und ältes-
ten Süßwassersee Russlands, erkundeten den Dschungel in Kambodscha, 
spazierten paradiesische Strände in Thailand entlang, besuchten einen einge-
borenen Volksstamm in Myanmar, tauchten in die indische Kultur ein,  wan-
derten auf über 4.000m im westlichen Himalayagebiet, feierten traditionelle 
Feste mit Pakistaner/innen, lebten bei einer iranischen Familie und lernten die 
Hilfsbereitschaft der Türken/Türkinnen kennen. 

 
Katja wird ein Buch über ihre Reiseerfahrungen schreiben, wobei auch  
Buchpräsentationen (u.a. in Hollenthon) geplant sind. Genauere Einblicke  
(Bilder und kurze Erzªhlungen) des spannenden Trips erhalten Sie ¿beré 

Katja Grundner 
 
katjagrundner 
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H ighlights vom  

 Ferienspiel 2019é.. 
 

Der Startschuss zum Ferienspiel fiel am 3. Juli mit der Wanderung  
zum  Ziegenhof Mandl. Dort angekommen, durften die Kinder den Hof 
erkunden und  erhielten eine  Jause. 
 

Die Woche darauf durften die Kinder ihr Geschick bei der Fahrt mit 
den GoKarts beweisen. Herzlichen Dank nochmals an die RAIKA 
für die tolle Organisation, des Nachmittags sowie das Eis und die 
Jause, auf die die Rennfahrer eingeladen wurden.  
 
Die Bachwanderung in der 
Spratzau mit anschließendem 
Bemalen der gesammelten Stei-

ne im Garten der Fami-
lie Berl, sowie das 
ĂErlebnis in der Sprat-
zauñ bei der Minigolfan-
lage der Familie Piribau-
er boten angenehme, 
kühle Abwechslung ne-
ben dem Bach an den 
heißen Sommertagen. 
 
Das Rot Kreuz Team  
Hollenthon/Lichtenegg und die 

Feuerwehr Hollenthon organisierten tolle Stunden zum Thema ĂTag 
des Blaulichtsñ.  Die Kinder durften sich Verbªnde binden, lernten 
wichtige Verhaltensregeln bei Unfällen und inspizierten das Rettungs-
auto. Die Feuerwehr  nutzte den Sportplatz um den Kindern die Arbeit 
der Feuerwehrjugend näher zubringen. Auf Grund der heißen Tempe-
raturen wurden natürlich auch für Abkühlung gesorgt.  

 
Beim Selbstverteidigungskurs mit Mag. Günter Wolf wurden die Kinder auf 
den ĂUmgang mit fremden Personenñ  sensibilisiert. Er vermittelte Karate 
Ăaus SpaÇ  und f¿r den Ernstfallñ.  
 
Krönender Abschluss des 
Ferienspiels war das Ab-
schlussfest mit Zeltlager. 
21 Kinder ¿bernachteten 
am Spielplatz in Zelten. 
Nach der Grillerei, zu der 
alle Familienangehörigen, 
Sponsoren und Unterstüt-

zer herzlichst eingeladen waren, genoss man 
den lauen Sommerabend am Lagerfeuer. 
 

Vielen Dank an alle Sponsoren und Unterstützer des ersten Ferienspiels in Hollenthon! 
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Sehr wichtige Mitteilung an alle Fahrzeuglenker!  
 

Betrifft Befahren der Kanalstraße : 

 
Das Befahren der Straße von der Kurve Nähe Horndorf bis zum Transformator  
Spratzecker-Straße (= Kanalstraße) ist ausnahmslos den Berechtigten gestattet. Berech-
tigt sind alle Fahrzeuglenker, dessen Fahrten mit der Kläranlage zu tun haben, sowie 
Fahrten der Anrainer.  
Die Straße befindet sich auf Privatgrundstücken von mehreren Besitzern. Diesen wurde 
bei der Errichtung der Straße zugesagt, dass diese Straße nicht für die Allgemeinheit 
dient (in letzter Zeit passiert das immer häufiger) sondern nur für Fahrten die für die 
Betreuung der Kläranlage notwendig sind. Sollten weiterhin nicht berechtigte Fahrzeug-
lenker beobachtet werden, wird es rechtliche Konsequenzen durch Einbringung einer Be-
sitzstörungsklage geben.  
Das die Kanalstraße eine Privatstraße ist, ist durch die Aufstellung der Tafeln auf beiden 
Seiten eindeutig zu erkennen. Aussagen wie Ăalle haben diese StraÇe mitfinanziertñ sind 
auf Grund der vorherigen Ausführungen fehl am Platz. 
Sollte es weiterhin zu Übertretungen kommen, wird eine neue Sperrvorrichtung ange-
bracht, die alle Genossenschaftsmitglieder mitfinanzieren müssen. 
 
Josef Schwarz 
Obmann der ABA Hollenthon-Horndorf  
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Stellenausschreibung  

Schulwart/Schulwartin VS/NMS Lichtenegg  
 
Ausgeschrieben wird der Dienstposten eines mit 40 Wochenstunden vollbeschªftigten Schulwarts f¿r 
die Schule Lichtenegg . Entlohnung nach den Bestimmungen des N¥ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 1976, LgBll.2420, vorerst befristet für eine Dauer von 12 Monaten  und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert. 
  

1. Tªtigkeitsbereich: 

¶ Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten der Räumlichkeiten und Freiflächen beim Schulgebäude 
(Volks-, Neue Mittel- und Musikschule Lichtenegg) 

¶ Durchführung von Reinigungsarbeiten, hauptverantwortlich für Reinigungsarbeiten innerhalb und 
außerhalb des Schulgebäudes sowie für die Koordination der Reinigungskräfte 

¶ Einstellung und Bedienung der Haustechnik-Anlagen über die Gebäudeleittechnik 

¶ Durchführung kleinerer Reparaturarbeiten (im Rahmen der entsprechenden Fähigkeiten) 

¶ Säuberung, Schneeräumung und Bestreuung der Gehsteige und Zugangswege des Schulge-
bäudes 

¶ Wahrnehmung der Agenden des Brandschutzbeauftragten 

¶ Organisation u. Beaufsichtigung notwendiger Wartungsarbeiten durch Fachfirmen u.dgl. 

¶ Fallweise Vertretung von Kollegen (Reinigungspersonal) während der Fehlzeiten 

¶ Grundreinigung des Schulgebäudes während der Hauptferien 

 

2. Allgemeine Voraussetzungen:  

¶ Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürger eines EU oder EWR Mitgliedsstaates 

¶ Abgeschlossene Berufsausbildung (vorzugsweise handwerklicher Beruf) 

¶ Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern 

¶ die volle Handlungsfähigkeit 

¶ ein einwandfreies Vorleben (Unbescholtenheit) 

¶ gute EDV-Kenntnisse 

¶ Mitgliedschaft oder Beitritt zur Freiwilligen Feuerwehr 

¶ Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten u. ggf. zu Überstunden 

¶ ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein 

¶ Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit, Genauigkeit und freundliches Auftreten 

¶ gute Umgangsformen, insbesondere im Umgang mit Kindern 

¶ Mobilität bzw. österreichischer Führerschein der Klasse B 

¶ Abgeleisteter 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs bzw. Bereitschaft, diesen binnen eines Jahres nach-
zuholen 

   

3. Der Bewerbung sind anzuschlieÇen: 

¶ Lebenslauf mit Foto 

¶ Abschlusszeugnisse 

¶ Dienstzeugnisse vorangegangener Dienstverhältnisse 

¶ Staatsbürgerschaftsnachweis 

¶ Strafregisterauszug nicht älter als 3 Monate 

¶ Amtsärztliches Zeugnis nicht älter als 6 Monate 

  
Die Bewerbung ist schriftlich bis 15. Oktober 2019 an die Volksschulgemeinde Lichtenegg, Schulstraße 
10, 2813 Lichtenegg zu richten, adressiert an: Gemeinde Lichtenegg, HauptstraÇe 22, 2813 Lichtenegg, 
gemeinde@lichtenegg.gv.at  
Die Anstellung erfolgt ab 6. Jänner 2020 
Für nähere Auskünfte und Anfragen steht das Gemeindeamt gerne zur Verfügung. 

mailto:gemeinde@lichtenegg.gv.at
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H ollenthoner Fitnesskalender ab Herbst 2019  

 
Der Sommer ist vorbei und der Turnsaal der Volksschule öffnet ab sofort wieder seine Türen für 
die verschiedensten Sportï und Freizeitaktivitäten. 
 
 
Montag :  
   
 18:30 Uhr  Kneipp -TurnenðFit durchs Leben  
   Informationen bei Fr. Gabriele DISSAUER, 02645 / 7294 
 
Dienstag :  
  
 17:30 Uhr  Yoga  mit  Julia GMEINER, 0664 / 9138074 

 
Mittwoch :   
  
15:00 Uhr  Motogeragogik  mit Maria GRUNDTNER,  
  0676 / 7852378 
 
19:00 Uhr  BauchðBeineðPo Workout   
                      mit Angelika GRADWOHL, 0650 / 9902996 
 

Donnerstag :  
     
        19:00 Uhr   Zirkeltraining mit Eva MITSCH, 0664 / 3870772 

Das Licht der Welt erblicktené. 

Ylvie Windbichler  Anays -Nicoleta Oprea  Anna Edelhofer  


